

	[bookmark: _GoBack]



Übersicht:
Das Schuldverhältnis


Definition:

Eine zwischen zwei oder mehreren Personen durch Rechtsgeschäft oder kraft Gesetz pflichtenbegründende Sonderbeziehung.


Merkmale eines Schuldverhältnisses:
1. „Inter-Partes“-Wirkung 
= wirkt grundsätzlich nur zwischen Beteiligten, nicht ggü. Dritten
↔ dingliche Rechte können absolut, d.h. ggü. Jedermann wirken, z. B. Eigentum

2. Pflichten werden begründet
↔ beim bloßen Gefälligkeitsverhältnis gibt es keine Pflichten

A. Entstehung
· durch Rechtsgeschäft (v.a. Vertrag, § 311 Abs.1  BGB)
· Vertrag: 2-seitiges Rechtsgeschäft mit zwei übereinstimmenden WE
· einseitige Rechtsgeschäfte: nur eine WE
· gegenseitiger/ synallagmatischer Vertrag: Leistung und Gegenleistung im Gegenseitigkeitsverhältnis
· durch Gesetz (GoA, §§ 677 ff.; ungerechtfertigte Bereicherung, §§ 812 ff.; unerlaubte Handlung, §§ 823 ff.)
· rechtsgeschäftsähnliche SV: § 311 Abs. 2 und 3 BGB

B. Inhalt Pflichten im Schuldverhältnis)

Arten



	Hauptleistungs-pflichten/
Primärpflichten
	Nebenleistungs-
pflichten
	Rücksichtnahme-pflichten, 
§ 241 II BGB

	Bsp.: Kaufpreiszahlung
	Bsp.: Verpackung
	Bsp.: Wettbewerbsverbot

	
die Verpflichtung, weshalb der andere den Vertrag geschlossen hat
	
dienen der Vorbereitung, Durchführung und Sicherung der Haupt-leistungspflicht;

selbstständig einklagbar
	
unabhängig von Hauptleistungspflicht;



nicht einklagbar

	Leistung  jedes Verhalten, Dulden oder Unterlassen einer Person, das von einer anderen Person gefordert werden kann
	
	Leistungstreuepflicht                            = Vertragszweck nicht gefährden

Schutzpflichten
= Rechtsgüter des anderen nicht verletzen

Aufklärungspflichten




	
	



SEITE 2 | 2
image1.png
RUHR
UNIVERSITAT
BOCHUM




image10.png
RUHR
UNIVERSITAT
BOCHUM




